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Theater im Schillerjahr 2009: Perspektive Schiller

Im Schillerjahr 2009 nimmt in seiner Geburtstadt Marbach am Neckar – sonst für die Literatur bekannt –  auch der Dramatiker Schiller einen wichtigen Part im Jahresprogramm ein. Gastspiele renommierter Theater wechseln sich mit anspruchsvollen Produktionen aus der Stadt heraus ab.

Im Rahmen der Eröffnung der sanierten Stadthalle im Mai 2009 wird die Württembergische Landesbühne Esslingen am 16. Mai zu Gast mit ihrer Inszenierung des „Don Carlos“ sein..

Zwischen 20. Juni und 3. Juli 2009 präsentiert die Junge Schillerwoche eine sommerliche Marbacher Werkschau ausgewählter Inszenierungen und Projekte:

Das Berliner Theater an der Parkaue, das größte Kinder- und Jugendtheater Deutschlands, thematisiert mit den faszinierenden Mitteln des Figurentheaters die ewige Heimatfrage in „Wilhelm Tell“ – zupackend für ein Publikum jeden Alters. 

Die „Räuber“ des renommierten Heidelberger Theaters werden kraft der Sprache Schillers zu anarchischen Zeitgenossen. 

„Recht einig und frei“ nennen die Studenten der Weimarer Musikhochschule Franz Liszt ihre musikalische Adaption von Schillers Freiheitsthemen. 

Eine Kooperation mit dem Mannheimer Festival „Internationale Schillertage“ bringt eine ungewöhnliche Denkmal-Performance des griechischen Künstlers Yorgos Sapountzis nach Marbach. 

Die Kooperation mit dem Heidelberger Theater beschert dem Schillerjahr 2009 nicht nur eine aufregende Räuber-Aufführung, sondern auch die Zusammenarbeit mit dem Heidelberger Stückemarkt, dem wichtigsten Festival zur Förderung neuer Dramatik und junger Autoren. Ein Theaterspektakel mit starken neuen Stücken, Autorengesprächen und Publikumsdiskussionen rund um die zeitgenössische Dramatik im Zeichen Schillers. 
Ganz im Sinne der ästhetischen Erziehung, mit der Schiller eine Erziehung der Gefühle und des selbstständigen Denkens meint, empfangen und begleiten Marbacher Schülergruppen die Theaterleute als Gastgeber und moderieren die Publikumsdiskussionen.

Mit dem Theaterprojekt „Achtung ansteckend! Revolutionsbegeisterung zu Schillers Zeiten und heute“ ergänzt das Friedrich-Schiller-Gymnasium vom 23. bis 26. Juli das Theaterprogramm. Die Schule bringt bereits vom 12. bis 14. Juni „Schiller! – Das Musical“ zur Aufführung, dem die weitgehend unbekannte Schiller-Komödie „Ein Tag im Hause Körner“ zugrunde liegt. Sie wurde vom jungen Stuttgarter Komponisten Jo Brecht für die Schüler vertont.

Ein Sommerloch ist im Schillerjahr nicht zu befürchten. Vom 29. Juli bis 19. August präsentiert das Marbacher Sommertheater um Siegfried Kalnbach, Andreas Beutler und Sabrina Schray die musikalische Komödie „Shilla“. Sie stammt aus der Feder der Autorin und Dozentin der Filmakademie Baden-Württemberg Martina Döcker. Auf amüsante Weise setzen sich darin „Shilla“ und sein bester Freund und liebster Konkurrent Johnny G. mit den schillerschen Idealen von Freiheit und Recht in unserer heutigen Welt auseinander. 

Vom 20. August bis 10. September erkunden europäische Schauspieler in Workshops Schillers Dialoge und versuchen ihrer künstlerischen Eigenart auf die Spur zu kommen. Marbach ist eine von zehn Stationen dieses von der europäischen Kommission geförderten Projektes des Berliner internationalen Theaterzentrums AKT-ZENT. Geleitet vom russischen Theaterpädagogen Jurij Alschitz, stellt das internationale Laboratorium Schiller in europäischen Sprachen vor. Es lädt zu offenen Proben ein und verfeinert in Diskussionen die Kunst des Dialogs.

Verschiedene Gastspiele, darunter das Figurentheater Liselotte Berlin oder das Burgtheater Solingen, bringen an den Wochenenden zwischen 10. und 18. Oktober in der Stadtbücherei „Schiller auf das Papiertheater“ und lassen die „kleine“ Theaterform des 18. Jahrhunderts wieder aufleben.

Ein Abend voll lyrischer Fantasie, packender Musik und prächtiger Bilder erwartet die Zuschauer von 29.Oktober bis 1. November bei der RockOper „Das Lied von Schillers Glocke“. Die aufwendige Bühnenproduktion der Marbacher und Ludwigsburger Künstler Sabine Willmann, Oliver Heise, Alexander Mahr, Dieter Fuchs und Markus Berkmann bindet neben Schauspielern und Musikern auch Bürger aus beiden Städten ein.

Zum Ende der Marbacher Schillerwoche am 14. November wird voraussichtlich das Nationaltheater Mannheim mit „Maria Stuart“ in der Regie von Georg Schmiedleitner und der Ausstattung von Florian Parbs in Marbach gastieren und zum Abschluss des Schillerjahres nochmals einen Höhepunkt setzen.

Diese Pressemitteilung ist in digitaler Form unter www.schillerjahr2009-presse.de erhältlich. Bildmaterial steht auf dieser Internetseite ebenfalls zur Verfügung. 
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